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Echo von Magglingen
Kurse im Monat August (September)

a) schuleigene Kurse
4. 8.— 6. 9. Ergänzungslehrgang der Universität Basel

Stage complémentaire de l'Université Bâle
4. 8.- 6. 9. Ergänzungslehrgang der Universität Bern

Stage complémentaire de l'Université Berne
4. 8.— 6. 9. Ergänzungslehrgang der ETH Zürich

Stage complémentaire de l'EPF Zurich
(160 Teilnehmer)

M i 1 i tärsportkurse und -lehrgänge
8. 9.—20. 9. Zentrale Instruktorenschule /

Ecole centrale d'instructeurs (25 Teilnehmer)

Diverse Kurse und Anlässe
22. 9.-24. 9. Zentralkurs für Sportstättenbau /

Cours central pour les installations sportives
25. 9.-26. 9. Kaderkurs Lehrkörper ETS / Cours de cadre pour

le corps enseignant de l'EFGS
(50 Teilnehmer)

h) verbandseigene Kurse
30. 8.— 7. 9. Instruktorenkurs, Schweiz. Tennisverband

(20 Teilnehmer)
6. 9.- 7. 9. Trainerkurs moderne Gymnastik, SFTV

(40 Teilnehmer)
6. 9.— 7. 9. Trainingskurs Nationalkader Kunstturnerinnen,

ETV (20 Teilnehmerinnen)

- 7. 9.

- 7. 9.

-12. 9.

-12. 9.

-14. 9.

-13. 9.

-13. 9.

-14. 9.

-14. 9.

-14. 9.

-20. 9.

-26. 9.

24. 9.-27. 9.

26. 9.-27. 9.

27. 9.-28. 9.

6. 9,

7. 9.

8. 9.-

8. 9.-

12. 9.-

12. 9.-

12. 9.-

13. 9.-

13. 9.-

13. 9.-

19. 9.-

22. 9.-

27. 9.-
29. 9.-
29. 9.-

4. 10.

3. 10.

3. 10.

Trainingskurs Nationalmannschaft Damen,
Schweiz. Basketballverband (20 Teilnehmerinnen)
Zentralkurs Trainer und Schiedsrichter,
Schweiz. Volleyballverband (70 Teilnehmer)
Schiedsrichterkurs,
Schweiz. Bogenschützenverband (10 Teilnehmer)
Konditionstraining Damen alpin, SSV
(30 Teilnehmerinnen)
Konditionstraining Herren alpin, SSV
(25 Teünehmer)
WM-Vorbereitungskurs Radball / Kunstfahren,
SRB (25 Teilnehmer)
Weiterbildungskurs, SMTV (45 Teilnehmer)
Vorbereitungskurs Kunstturnen, ETV (20 Teiln.)
Vorbereitungskurs Wasserspringen,
Schweiz. Schwimmverband (10 Teilnehmer)
Trainingsbrevetkurs Schwimmen,
Schweiz. Schwimmverband, (40 Teilnehmer)
Trainingsleiter-Brevet-Prüfung,
Schweiz. Tennisverband (45 Teilnehmer)
Vorbereitungskurs Kunstturnen, ETV (20 Teiln.)
Trainingskurs Radquer-Nationalkader, SRB
(20 Teilnehmer)
Zentralkurs, Schweiz. Turnlehrerverein
(40 Teilnehmer)
Vorbereitungskurs Kunstturnen, ETV (20 Teiln.)
Schweiz. Militärfechtmeisterschaften,
Fechtclub Bern (150 Teilnehmer)
Instruktorenkurs, SLV (10 Teilnehmer)
Uebungsklasse, SLV (25 Teilnehmer)
Trainingskurs Biathlon, SIMM (15 Teilnehmer)
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Erste Kontakte zum Sport fand Paul Marti bereits in jungen
Jahren als erfolgreicher Turner, Fussballer und Leichtathlet.
Zu jener Zeit erwarb er das Instruktorenbrevet für die
Disziplinen Schwimmen und Fussball. Er blieb nicht nur
aktiver Athlet und Fussballer, sondern stellte seine Kraft auch
in den Dienst des Vereinswesens, wo er verschiedene
Vorstandsfunktionen im Fussballklub und im Turnverein ausübte.
Auch im Schweizerischen Fussballverband der Kegion
Nordschweiz wurde die Hilfe des versierten Fachmannes sehr
geschätzt. Als Dank für seinen langjährigen uneigennützigen
Einsatz im Interesse des Fussballes wurde ihm die
Ehrenmitgliedschaft zuerkannt.
Nicht weniger steil verlief die berufliche Karriere von Paul
Marti. Nach Bestehen der Matura liess er sich an der Universität

Basel zum Turn- und Sportlehrer ausbilden. In den
folgenden Jahren amtete er als Turn- und Sportlehrer an
verschiedenen Stellen seiner Region, und später wirkte er
hauptamtlich als Schwimm- und Tennislehrer in Gstaad.
Als er im Jahre 1955 zum VU-Chef des Kantons Baselland
gewählt wurde, wusste er gut, was auf ihn wartete. Schon als
junger VU-Leiter und später als VU-Kreisleiter hatte er den
turnerisch-sportlichen Vorunterricht kennengelernt. Mit grossem

Einsatz nahm er sich an der Spitze der Förderung der
körperlichen Ertüchtigung der Jugend in seinem Kanton an.
Seine Beanspruchung ging weit über das übliche Mass hinaus.
Dementsprechend war der Erfolg seiner Tätigkeit gross. Der
VU nahm eine Entwicklung, auf die Paul Marti heute mit
Stolz und Genugtuung zurückblicken darf.
In die letzten Jahre seiner beruflichen Laufbahn fiel die
Einführung von Jugend + Sport. Als überzeugter Befürworter
dieser neuen Institution gelang ihm die Umstellung aufs beste.
Schon im ersten Jahr war die Basis, auf der erfolgreich aufgebaut

werden konnte, geschaffen. Wenn die Ernte des
Neugeschaffenen ihm nur während dreier. Jahre zufiel, so darf es
Ihm doch eine Genugtuung sein, seinem Nachfolger ein
Instrument in die Hand gegeben zu haben, das die Fortsetzung
der erfolgreichen Startphase sieherstellt.

Vor genau 20 Jahren wurde Paul Marti zum Leiter der Ge- Paul Marti gebührt grosser Dank und Anerkennung für seine
schäftsstelle für Vorunterricht des Kantons Baselland ge- jahrelange aufopfernde Arbeit im Dienste der körperlichen
wählt. Von seiner Ausbildung und seinem Wissen her war er Ertüchtigung der Jugend und der Volksgesundheit,
zu diesem Posten geradezu prädestiniert. Willy Rätz

Informationen
Jugend + Sport

Paul Marti
tritt zurück

Der Regierungsrat des Kantons Baselland wählte Ernst
Lehmann zum Nachfolger von Paul Marti als Vorsteher des

Seit vielen Jahren ist Ernst Lehmann mit dem Sport verbunden,

zeurst als Wettkämpfer (Leichtathletik, Geräteturnen),
später als Jugileiter, VU-Leiter, Oberturner, ETV-Kursleiter,
Technischer Leiter des Kantonalen Leichtathletikverbandes,
Vorstandsmitglied des Kantonalen Turnverbandes usw. (Inhaber

Instruktorenbrevet Leichtathletik). Seit 1968 ist Ernst
Lehmann auch Mitglied der Leichtathletikkommission des
Schweizerischen Frauenturnverbandes. Dass er neben diesen
Tätigkeiten immer wieder Zeit fand, sich der Invalidensport-
gruppe St. Gallen zu Verfügung zu stellen, spricht für seine
Berufung und sein Verantwortungsbewusstsein als Erzieher.
Wir wünschen Ernst Lehmann in seinem Amt viel Befriedigung.

Ze

Ernst Lehmann
Nachfolger
von Paul Marti

Kantonalen Sportamtes Baselland. Geboren am 9. März 1937

in Subingen SO absolvierte Ernst Lehmann nach abgeschlossener

Berufsausbildung von 1959 bis 1961 den Studienlehrgang
der ETS Magglingen und erwarb das Sportlehrerdiplom. Es
folgte eine über 10jährige Tätigkeit als Sportlehrer an einer
Berufsschule; im Nebenamt stand er einem Lehrlingsheim als
Leiter vor. Von 1973 bis zu seiner Wahl zum Vorsteher in
Liestal war er im Amt für Turnen und Sport des Kantons
St. Gallen für die J + S-Belange verantwortlich.

500-Jahr-Feier der Schlacht bei Murten
Am 15. Mai bis 10. Juli findet im Rahmen der Jahrhundertfeiern

1976 in Murten ein Volksmarsch statt zum Gedenken an
die vor 500 Jahren geschlagene Schlacht bei Murten.
Unter dem Motto «100 000 marschieren nach Murten» sind auch
die Organisationen von Jugend + Sport aufgerufen mitzumachen.

In Anlehnung an die damaligen entscheidenden
Marschleistungen der Beteiligten wird ein gross aufgelegter
Sternmarsch durchgeführt. Ausgehend von verschiedenen Punkten
soll Murten, teilweise über historische Wege, erreicht werden.
Einzeln, in der Familie, in Schulklasse, Gruppe oder eben als
J + S-Gruppe, kann jeder mitwandern. Dabei geht es nicht
nur um Kilometerleistung. Es geht darum, einmal mit «anderen

Augen» zu wandern. In jeder Marschstrecke ist nämlich

als besonderer Abschnitt ein historischer Rundgang inbegriffen.
Durch eine ungewöhnliche, reiche Darstellung im Gelände

soll das Bild einer vergangenen Zeit vermittelt, Anmarschstellungen

und Verlauf der Schlacht bei Murten dargestellt
werden.
In herrlicher Landschaft wird so Gelegenheit geboten, ein
Stück Geschichte unseres Landes aktiv mitzuerleben. Ueber-
nachtet wird im historischen Feldlager Karls des Kühnen vor
Murten, wo um die vielen Zelte buntes Treiben im Stile von
damals herrschen wird. Lassen Sie sich überraschen.
Reservieren Sie sich das Datum.
Ueber Anmeldung usw. (J + S-Leistungsprüfungen Tageswanderung

zu Fuss und Leistungsmarsch), werden wir Sie an dieser

Stelle rechtzeitig informieren. Murten 1976 wird auch für
Ihre J + S-Gruppe zum markanten Anlass des Jahres werden.
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Jahreskonferenz der Vorsteher der kantonalen
Aemter für J + S vom 18./19. Juni 1975 in Basel
35 Chefs und Mitarbeiter der Kantonalen Aemter für J + S
kamen am 18. Juni 1975 In Basel zusammen, um unter der
Leitung der für J + S Verantwortlichen der Eidgenössischen
Turn- und Sportschule über Stand und Weiterentwicklung
von J + S zu beraten.
Am Beginn stand die erfreuliche Bilanz der ersten drei Jahre
seit der Einführung : J + S hat sich in allen Teilen
den Erwartungen entsprechend entwickelt.
Noch ist die Einführungsphase nicht beendet, warten doch
noch 18 Sportfächer zweiter Dringlichkeit auf Verwirklichung.
Zudem stehen Begehren um Aufnahme weiterer Sportfächer
an. Die ersten Erfahrungen hingegen bringen auch den
Wunsch nach Anpassung der rechtlichen Grundlagen an die
neu erprobte Praxis mit sich.
Erstes Traktandum waren denn auch eine Reihe von A e n -
derungen der Verordnung über «Jugend +
Sport» vom 28. Juni 1972, welche 1976 wirksam werden
sollen. Die weiteren Themen der Konferenz galten der
Standortbestimmung und Grunds a t z a u s sprache
über das künftige Leitbild von J + S. Wir stehen
heute im Spannungsfeld zwischen Restriktionen, die durch die
Finanzkrise im Haushalt von Bund und Kantonen bedingt
sind und dem grundsätzlich auf Expansion ausgerichteten
Auftrag, den die Institution J + S von Volk und Parlament
erhalten hat.
Die Konferenz stellte eindeutig fest, dieser Auftrag bestehe
auch unter den heute erschwerten Bedingungen unverändert;
es sei erstes Ziel aller für J + S-Verantwortlichen, mit den
vorhandenen Mitteln möglichst viele Jugendliche in der Schweiz
mit qualitativ hochwertigem Sport zu erfassen. Die Möglichkeit

durch freiwilligen Sport Gesundheits- und Sozialverhalten
erzieherisch im positiven Sinn zu beeinflussen und zur

Persönlichkeitsentwicklung des einzelnen beizutragen, sei als
besonders wertvoll zu bezeichnen; sie stelle eine Kapitalanlage
dar, die auch in Zeiten wirtschaftlicher Rezession erhalten
werden müsse.
«Neue Formen der Leiterausbildung» hiess ein
anderes Traktandum. Hier ging es einmal um die wichtige
Frage der pädagogischen Ausbildung der Leiter. J + S hat
sicher in erster Linie den Auftrag, die Leiter fachtechnisch
soweit zu bringen, dass sie in der Lage sind, guten praktischen

Unterricht zu erteilen. Aber gerade in diesem Unterricht

geschieht Erziehung. Ziel ist der mitverantwortliche und
für sein sportliches Tun selbstverantwortliche leistungsfähige
Jugendliche und nicht der Sportkonsument (s. Leitartikel
«Jugend + Sport» Nr. 8/75). Weiter wurde die Einführung
einer Lagerleiterausbildung diskutiert. Damit soll die Stellung
des Animators und Jugendleiters im J + S gehoben werden.
Dieser kann fachtechnisch vielleicht nur Durchschnittliches
leisten; als Lager-Verantwortlicher aber trägt er Entscheidendes

zum erzieherischen Erfolg der J + S-Tätigkeit bei.
Unter dem Thema «J + S und Schule» wurde gefragt, ob
es richtig sei, dass 40 Prozent der in J + S geleisteten Arbeit
und Beiträge der Schule zugute kommen. Die Vorsteher der
Kantonalen Aemter für J + S halten es für richtig, dass J + S
fest in der Schule verankert ist. Hier können noch alle
Jugendlichen erfasst werden. Ein Abbau der Möglichkeiten von
J + S in der Schule wurde daher abgelehnt. Allerdings soll
eine Akzentverschiebung bei den in Schulen betriebenen
J + S-Sportfächern angestrebt werden, liegt doch die
Schulaktivität heute viel zu einseitig beim Skifahren. Es lassen sich
jedoch bereits Tendenzen erkennen, statt Schulskilager
Wanderlager oder andere Sportlager (Wahlfachbetrieb)
durchzuführen.

Die Konferenz fand in würdigem Rahmen im Basler Rathaus
statt. Die Rheinstadt war ein ausgezeichneter Gastgeber. Eine
Besichtigung der neuen grosszügigen Sportanlage in St. Jakob
ergänzte in bester Weise die gehaltreiche Arbeit.

Gerhard Witschi

J + S-Leiterbörse
Leiter gesucht
Wandern und Geländesport
Kirchgemeinde Muri-Gümligen sucht für kombiniertes Wander-

und Hauslager vom 29. September bis 11. Oktober 1975

im Jura und Wallis Leiter, -innen 1 und 2. Anfragen bei;
Richard Walther, Sonnenweg 24, 3073 Gümligen; Telefon
031 52 38 60.

Für Landschulwoche in Campo Blenio/Olivone sucht die
Neue Mädchenschule Bern Leiterin W + G, vom 14. bis 20.
September 1975. Anfragen bei; Peter Hödel, Bahnstrasse 86,
3008 Bern.
Walter Weber, Gemeindeverwaltung Glatt, 8153 Rümlang
sucht für die Zeit vom 4. bis 11. Oktober 1975 für Wanderlager
im Wallis Leiter 1 und 2 W + G. Tel. 01 817 91 61, Geschäft.

Leiter sucht Einsatz
Bergsteigen
Adolf Giger, Schadaustrasse 30, 3604 Thun, Leiter 1, sucht
Einsatz; Zeit: Juli bis Oktober 1975, ganze Schweiz; Tel.
033 36 94 05.

Der J + S-Sporttag der Nidwaldner Jugend
In Nidwaiden haben die J + S-Sporttage beinahe festlichen
Charakter, sie sind bei den Jugendlichen sehr beliebt und zur
Tradition geworden. Allerdings haben dieses Jahr das äusserst
missliche Wetter und einige unglückliche Terminkollisionen
mit andern Anlässen auf die Teilnehmerzahlen gedrückt.
«Jugend im Wettkampf», ein Versprechen, das nie
enttäuscht! Bei den Jugendlichen geht es noch mit gesundem
Ehrgeiz um die Siegeskrone und um das angestrebte sportliche
Ziel; über Geld wird schon gar nicht diskutiert. Zwar leistet
der Bund einen nach gesetzlichen Weisungen verankerten
Beitrag an J + S-Anlässe in Form der Leiterentschädigungen
und Organisationsbeiträge.
Der 1. J + S-Sporttag Nidwaiden 1975 in der Rückblende
betrachtet, darf, von den dezimierten Teilnehmerfeldern
abgesehen, als voll gelungen bezeichnet werden. Wer die
Wettersituation am 28. Juni betrachtet hat, dem ist es verständlich,
dass sich viele Jugendliche vom Besuche des Anlasses abhalten

Hessen. Pudelnass brachten die Unverwüstlichen dennoch
Stimmung und Wettkampfambiance auf die verschiedenen
Wettkampfplätze. Es brauchte auch keine besondere
Beobachtungsgabe, um das teils unterschiedliche Können der Mädchen

und Burschen festzustellen. Viele Teilnehmer profitierten
von der guten Vorbereitung in den Sportfachkursen, denn

gerade im Sport bewahrheitet sich das Sprichwort «U e b u n g
machtdenMeister»so ausgeprägt.
Während die Mädchen die Leistungsprüfung Leichtathletik
absolvierten, versuchten die Burschen bei der Fitness-A-
Prüfung, zu möglichst hohen Punktzahlen zu kommen. Kleinere

Versager, die vielfach auch wetterbedingt waren, wurden
vereinzelt mit Ausreden und teils sogar mit dem schönsten
«Jägerlatein» umsponnen. Doch was machte dies aus? Die
Hauptsache bildete doch der Umstand, dass sich die Nidwaldner

Jugend an diesem Tag unter erschwerten Voraussetzungen
sportlich und körperlich betätigt und auch grösstenteils darauf

vorbereitet hat. Während vieler Stunden wurde in den
J + S-Sportfachkursen sinnvolles, gesundheitsförderndes
Körpertraining betrieben, von den nachschulischen, erzieherischen

und gemeinschaftsformenden Werten ganz abgesehen;
dies sind positive Punkte, die vermehrt hervorgehoben werden
müssen.

Zum Start bereit...
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Was war wohl nicht richtig?

Mitteilungen der Fachleiter

Skifahren

Die neu geschaffenen Prüfungsblätter können beidseitig
verwendet werden. Auf der einen Seite werden die Resultate der
Jünglinge, auf der andern diejenigen der Mädchen eingetragen.

Handelt es sich um einen Kurs, an dem nur Jünglinge resp.
Mädchen teilnehmen, sollen bei Bedarf trotzdem beide Seiten
benützt werden. In diesem Fall wird entweder das J oder das
M korrigiert. Der Fachleiter: Ch. Kolb

Ein kleines Zabig in Form von Wurst, Brot und Tee gab dem
Anlass noch den leicht festlichen Charakter. Tagessiegerin mit
der höchsten Punktzahl wurde Esther Odermatt mit 218 Punkten,

gefolgt von Heidi Niederberger mit 217 Punkten. Bei den
Burschen hiess der Tagessieger Guido Parpan mit 218 Punkten
vor Paul Barmettier mit 116 Punkten.
Mit Rangverkündigung und Abgabe schöner Medaillen an die
Bestrangierten ging dieser sportliche, wenn auch
regenschwere Wettkampf zu Ende. Es lebe der 2. J + S-Sporttag
1975 vom kommenden 20. September!

Gerhard Stöckli, Stans

In Erwartung der nächsten Gruppe

Geräte- und Kunstturnen
Mädchen

Fachrichtung B / Kunstturnen

Ergänzungen zu den Prüfungsbestimmungen Kunstturnen
Zur Ablegung der Sportfachprüfungen Kunstturnen werden
anerkannt :

— Testwettkampf (Testprogramm) (anlässlich eines vom
Verband organisierten Testtages)

— Wettkampf (Wettkampfprogramm) (anlässlich eines
offiziellen Wettkampfes)

für die Abgabe des Sportfachabzeichens müssen folgende
Limiten erfüllt werden:

Wettkampf Testtag
(Durchschnitt) (Durchschnitt)

— Test 1 Bronze 7,5 Punkte 8,0 Punkte
— Test 2/3 Silber 7,5 Punkte 8,0 Punkte
— Test 4—6 Gold 7,5 Punkte 8,0 Punkte

Und erfüllte Limiten
des allg. Konditionstestes

Dem Regen zum Trotz bei guter Laune

Diese Ergänzungen dürfen ab sofort angewendet werden und
treten nach der LHB-Revision 1. September 1976) endgültig
in Kraft.

Die Fachleiterin: B. Boucherin
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